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•

ers ten Beg äsungsstunde ein id ea l e r Kon ze n­
t r a t io n eau s g l e i c h und eine Verminderung der
Adsorpt ionsverluste erreicht wird und daß schließ­
lich inf olge einer besonderen Anordnung solche
Kamm ern b e i g e s c h lo ss e ne r Tür g elüftet
werden könn en . Das Kreislaufprinzip vereinig t
somit technische Ver besseru ngen, die die Erfolgs­
sicherheit der . Du rchgasung s teigern, mit einer
erheblichen Einschränkung der Gefahrenmomente.
Diese Vorzüge haben offenbar auch die ungarische

I) Vgl. G. P e t e r s ; nEin neues Verfahren zur
Kammerd urchgasu ng." Zeitsch rift für llyg. Zoologie
1936, 28, Heft 8. -- D e r s., "Ein neues Ve rfahren zur
Vakuumentwesung mit gift igen Gasen. " Anzeiger für
Schädlings kuude 1936, 12, Heft 7.

anderers eits di e Gasv erteilung zli besohleun igen.l)
Es soll auf Einzelheit en der Konstruktion solcher
Kreislauf anlagen nicht näher eingegangen werden;
es gen üg t darauf hinzuw eisen, daß die Kreislauf ­
vergasungsapparaturen eine einfache und g efa h 1'­

l o s e Han d habu ng auch der giftig sten Stoffe er-
. möglichen, daB fern er durch eine meh rfache Um­

wälzung des gesamten Gas-Luft-Gemisches in der
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(Mit 3 Abbildu nge n.)
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G. P f.TERS. Eine modern e Eisen bahn-E ntwesun gsaulage.

Eine moderne Eisenbahn - Entwesungsanlage.

DS

In Heft 3 des vorigen Jahrgangs dieser Zeit­
schrift gaben wir eine Übers icht über die im
Laufe der Jahre ent wickelten Verfah ren zur
Ei senbah nbegasung mit Blausäure. Dabei wurden
auch ein ige Begasun gstunnels er wähnt, die zum
Teil im Balkan, zum Teil in Mit tela meri ka in
Betrieb sind, und schließlich auch auf die An­
wen dung von Vakuuman lagen für diesen Zweck

Al.J). 1. ~; iseIl lJahn-Begasll ngsalll age Budapcst (k er mit. geöflh etem Tor).

hingewiesen. In der Zwischenzeit ist eine weiter e
recht interessante g rö ßere Begasun gskammer für
Eisenbahnwagen in Budap est errichtet und in
Betrieb geno mmen worden, die eine besondere
Besprechung verdient.

Die von der ungarischen Staatseisenbahn pro­
jektier te und unt er Mitwir kung der Deutschen
Gesellschaft für Sch ädlingsbekämpfung m. b. 11. ,
Frankfurt a. Mo; entstandene Anlage stell t insofern
eine B esonderheit dar, 'a ls hier zum ersten Male
eine Durchga sungskammer größt en Ausmaße s mit
K r e i s 1a u Iausrüstu ng geschaffcn und erp robt
wurde. Die Kreislau fführung des Gasluft­
gemisches hat bekanntlich den gr oßen Vorzug,
einerseits die Gasentwicklung zu erleichte rn und
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Die beiden Zyklonvergaser im Apparateraum,
im Nebenschluß der Kreislaufleitung.

(Nur di e Konstruktion der großen zwei­
flügligen Tür mit den zahllosen Verschrau­
bungen ist unnötig schwe r au sgefallen .)
Die Gasdichtigk eit der in Ei senbeton ge ­
bauten Kammer ist so g ro ß, daß sie bei An­
laufen des Ventilators im geschlossene n Zu­
s tande einen Unterdruck von fast 200 mm
Wassersäul e hält, für einen 350 cbm fass en­
den Raum eine recht bem erkenswerte Tat­
sache . Die Ventilation wi e au ch die Kreis­
lauffiihrung des Gasluftgemisch es erfolgt
durch einen starke n Mitteldruckv entilator ,
der so bemessen ist, daß er den ge samten
Kammerinhalt je Stunde mehr als :30 mal
umwäl zt. Dabei sind Sau g- und Druckleitung
einander diametral geg enübergestellt und in
zweckm äßiger Weise unterteilt (vgl, Abb. 2).
Zur einmalige n Du rch gasung der Kammer
genügen 2 Zyklondosen (vg l. Abb , 3), die
im »Apparatera um« in den im Nebenschluß
der Kreislaufleitnng eingebauten Spezial­
vergasern innerhalb weni ger Minuten ent - '
gas t und dann in völl ig giftf reiem Zustand e
entnomm en werden könn en.

Während dor kalten Jahreszeit wird die
Anlage durch viel' Öfen schnell auf die für
rasche Einwirkung erforderliche Mindest­
temperatur von 20-25 0 C gebracht bzw,
wochenlang bei dieser Temperatur gehalten.
nie Ofen sind ei ne Sp ezialkonstruktion des
ungari sch en Baurates Ko r omp a i , bedürfen

tagelang keiner Wartung und sind im Betri eb
ungewöhnlich wirtschaftlich.

Die Kammer arbeitet ziemlich ununterbrochen
und dürfte zurze it die modernst e Anlage dieser
Art darstell en.

Ahb. ~.
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Abb, 2. lunenansicht der Kammer mit dreifach gegliedertem
Saugrohr (an der Deckelund Druckleitung (am Boden), an der

R ückwand der starke Umwälz- und Lüftungsventilator. .

Staatseisenbahnverwaltung bewogen , einen ers ten
Versuch mit der Errichtung einer derartigen An­
lage in Budapest zu machen. Schon heute wird,
nach' mehrmonati ger fast ununterbrochen er Be­
nutzung der Kammer, di e El eganz und Gefahren­
losigkeit des Betriebes betont an erkannt.

Die Anlag e dient sowohl der Durchgasung
von Persen onwagon als au ch der Entwesung von
Güterwagen. In ersterem Falle handelt es sich
um die Bekämpfung von Wanzen und anderen
Ungeziefers, während im zweiten FaIie insbesonder e
Hühnermilben zu vernichten sind. Die ungarisch en
Hühnertransporte führen zu eine m sta rke n Milben­
befall der dafür verwandten Wagen , die nicht nur
innen , sondern häu fig auch außen von Milben
übersät sind. . Gerade aus diesem Grunde mußte
man zum Bau eines Begasungstunnels schreiten ,
da die au ch ahnt' einen solchen mögli ch e Trinen­
durchgasun g der Wagen all ein die Plage nicht be­
se itige n konnte.

Die neben stellenden Abbildungen geb en ein en
Eindruck von der vorbildli chen baulichen und
technischen Ausführung der Begasungsanlage.
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